
lange nicht am Ende, wie er sagt:
„Ich sehe noch viel Platz nach oben.
Wir wollen einige Dinge erneuern,
zum Beispiel mehr Erklär-Tafeln an-
bringen. Und wir wollen weiter Ver-
anstaltungen nach vorne bringen,
um noch mehr von der Öffentlich-
keitwahrgenommenzuwerden.Wir
haben viel zu bieten, dasmüssenwir
nur zeigen.“

gruppen der Ruhr-Uni beteiligt.
Highlights wie der chinesische

Garten, die spektakulären Ge-
wächshäuser oder seltene Pfllf anzen
wie der Titanwurz sollen größer be-
worbenwerden. Außerdem soll alles
auf Vordermann gebracht werden,
bei den Terrarien und Aquarien im
Foyer wurde ein Anfang gemacht.
Mit seinen Ideen ist Stuppy noch

mehr öffnen. Wir sind kein Elfen-
beinturm. Wir haben so viele span-
nende Dinge hier, Pfllf anzen sind ein
wunderschönerWeg,denMenschen
die Wissenschaft näherzubringen“,
sagt Stuppy, der schon einige Veran-
staltungen ins Leben gerufen hat.
Zuletzt erregte eine aufwendige Pilz-
ausstellung Aufmerksamkeit. Auch
da waren übrigens zwei Forschungs-

dieser Arbeiten im Foyer des Botani-
schen Gartens ausgestellt (bis 2. De-
zember).

„Wir sind kein Elfenbeinturm“
Besucher von Außen sollen die grü-
ne Oase ebenfalls mehr nutzen.
„Schon jetzt ist der Botanische Gar-
ten bei der Öffentlichkeit sehr be-
liebt, aber wir müssen uns noch

noch mehr von den Studenten und
Wissenschaftlern genutzt werden.“
Dafür hat er einige Kooperationen
geknüpft, auch mit Institutionen an-
derer Wissensgebiete als Biologie
undCo.DasMusischeZentrumzum
Beispiel schickt seine Kunststuden-
ten in den Botanischen Garten, um
Motive zu malen und zu zeichnen.
Zum ersten Mal werden nun einige

Von Felixxi Kannengießer

Querenburg. Der Botanische Garten
in Bochum ist ein Dornröschen-
schloss, das lange Jahre – von vielen
gekannt, und dennoch nicht richtig
wahrgenommen – im Schlaf gelegen
hat. Einer, der daran etwas ändern
will, istWolfgangStuppy.DerPfälzer
ist seit Sommer2017Wissenschaftli-
cher Leiter der grünenOase und hat
in seinem ersten Jahr in Bochum
schon einige Dinge bewegt. Für die
Zukunft hat er große Pläne.
„Wir wollen, dass der Botanische

Garten der Ruhr-Uni international
konkurrieren kann“, sagt Stuppy.
Der studierteBiologe undBotaniker
ist es gewohnt, groß zu denken. Ab
1999hat er 18 Jahre lang inEngland,
an den Royal Botanic Gardens Kew
in London gearbeitet, einem der re-
nommiertesten BotanischenGärten
der Welt. Drei Jahre lang kümmerte
er sich dort um denArtenschutz, an-
schließend sorgte er alsMorphologe
mit für den Aufstieg der Millennium
Seed Bank und schrieb drei erfolg-
reiche Bücher.

Von London nach Bochum
„Daswareine superZeit.Dorthat al-
les ein riesiges Ausmaß. Und ich
durfte umdieWelt reisen, umSamen
zu sammeln und Pfllf anzen zu studie-
ren“, berichtet Stuppy, der bei dem
AngebotausBochumdennochnicht
lange gezögert hat: „Mein erster
Traum war es, in Kew Gardens zu
arbeiten. Ein weiterer Traum war es,
Kustos zuwerden.Das konnte ich in
Bochum verwirklichen. In diesem
Botanischen Garten steckt ein Rie-
senpotential.“
Bochum verfügt über einen der

größten Botanischen Gärten
Deutschlands, auf über 13 Hektar
finden sich schätzungsweise 10.000
Pfllf anzen. Nur rund dieHälfte ist do-
kumentiert. Deswegen hat Stuppy
als erste Amtshandlung eine genaue
Erfassung aller Pfllf anzen ins Leben
gerufen, dieMaßnahme läuft immer
noch. Wie im Pass werden die wich-
tigsten Daten wie wissenschaftliche
Namen, Herkunft und Alter in einer
Datenbank festgehalten.Das ist jede
Menge Arbeit, hat aber Vorteile für
die Besucher, die deutlich mehr In-
formationen erhalten können, und
für die Mitarbeiter und Studenten,
wenn sie auf der Suche nach einer
ganz bestimmten Pfllf anze sind.
Die Studenten sind Stuppy ohne-

hin ein Anliegen: „Wir wollen den
wissenschaftlichen Wert der Ein-
richtung verbessern, der Garten soll
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Ein Dornröschenschloss wird wachgeküsst
Wolfgang Stuppy will dem Botanischen Garten der Ruhr-Universität neues Leben einhauchen

Vor allem wenn sich die Sonne blicken lässt, kommen die Besucher in den Botanischen Garten. Durch öffentliche Veranstaltun-
gen sollen es noch mehr werden. FOTO: INGO OTTO

K Wolfgang Stuppy liebt seinen
Arbeitsplatz im Botanischen Gar-
ten, auch in seiner Freizeit ist er
gerne in der grünen Oase. „Ich
komme gerne amWochenende mit
meinen beiden Jungs hier hin.“

K In Bochumwohnt er unweit der
Uni. Der Pfälzer hat sich bei seiner

Ankunft aus London auf Anhieb
wohl gefühlt: „Ich finde die Men-
schen im Ruhrgebiet sympathisch,
sie sind sehr aufgeschlossen.
Wenn ich darf, dann bleibe ich ger-
ne länger hier am Botanischen
Garten der Ruhr-Uni. Ich finde,
Kontinuität gehört auch zu einer
guten Entwicklung dazu.“

Stuppy würde gerne länger in Bochum bleiben

Dr. Wolfgang Stuppy hat lange in London gearbeitet und will nun den Botanischen
Garten in Bochum auf Vordermann bringen. FOTO: JOACHIM HÄNISCH

Die Pilzausstellung imBotanischenGarten erregte bei Fachleutenwie beim Laufpub-
likum große Aufmerksamkeit und soll wieder stattfinden. FOTO: INGO OTTO

Der chinesische Garten ist einzigartig in
Deutschland. FOTO: INGO OTTO

Der Titanwurz ist ebenfalls ein besonde-
res Exponat. FOTO: DANA SCHMIES

Hier im Gewächshaus sind die Pflanzen schon dokumentiert. Aktuell geschieht das
mit allen Pflanzen im Botanischen Garten. FOTO: JOACHIM HÄNISCH

Solche Hinweisschilder soll es dem-
nächst häufiger geben. FOTO: RUB

�

EXTRA BOCHUM-SÜD WBBO2

Freitag, 9. November 2018

• Erste Bestattermeisterin in Bochum
• Erster und einziger Meisterbetrieb

in Bochum-Stiepel mit:
• Eigener Trauerhalle
• EigenenVerabschiedungsräumen

BESTATTUNGEN

• Geprüfte Restauratoren im
Tischlerhandwerk

• Aufarbeitung
• Instandsetzung
• Mit altenWerkstoffen und Farben

RESTAURATIONEN

• Tischlermeisterbetrieb
• Möbel nach Maß
• Treppenbau
• Innenausbau
• Neue CNC-Technik

TISCHLEREI

R E I N I N G H AU S - S E I F E R T

Tel.: (02 34) 47 10 97
Kemnader Str. 86, 44797 Bochum
www.reininghaus-seifert.de

erlegungerlegungerlegungerlegungerlegungerlegungerlegung

Inh. Fliesenlegermeister Ewald Müller
Rombacher Hütte 16b • 44795 Bochum
Tel. 0234/570555 • www.fliesenfachteam.deAbholpreisp

Markenfliesen
zum
Outlet-

Sonderpreis


